
Aktenzeichen: 10 AZR 538/94 
Bundesarbeitsgericht 10. Senat- Urteil vom 11. Oktober 1995 

- 10 AZR 538/94 -
I. Arbeitsgericht 

Paderborn Urteil vom 23. Juni 1993 
- 2 Ca 320/93 -

II. Landesarbeitsgericht Hamm Urteil vom 18. März 1994 
- 10 Sa 1297/93 -

Für die Amtliche Sammlung: Nein 
Für die Fachpresse : Nein
Für das Bundesarchiv : Nein

Entscheidungsstichwort:
Tarifliche Sonderzahlung ohne Arbeitsleistung

Gesetz: BGB § 611 Gratifikation; Tarifvertrag über die Gewährung 
eines 13. Monatseinkommens im Baugewerbe vom 27. April 1990,
§ 2; AFG § 105 a
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10 AZR 538/94
10 8a 1297/93 Hamm

Ira Namen des Volkes!Verkündet am 11. Oktober 1995
UrteilSusdorf,Reg.-Sekretär

als Urkundsbeamter In Sachen
der Geschäftsstelle

PP.

hat der Zehnte Senat des Bundesarbeitsgerichts gern. § 128 
Abs. 2 ZPO in der Sitzung vom 11. Oktober 1995 durch den 
Vorsitzenden Richter Dr. h.c. Matthes, die Richter Dr. Frei­
tag und Bock sowie die ehrenamtlichen Richter Lindemann und
Großmann für Recht erkannt:
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2 -

1. Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Hamm vom 18. März 
1994 - 10 Sa 1297/93 - teilweise aufgehoben.

2. Auf die Berufung der Beklagten wird das Urteil 
des Arbeitsgerichts Paderborn vom 23. Juni 
1993 - 2 Ca 320/93 - teilweise abgeändert und 
insgesamt wie folgt neu gefaßt:

Die Beklagte wird verurteilt, an den Kläger 
345,95 DM brutto nebst 4 % Zinsen aus dem daraus sich ergebenden Nettobetrag seit dem 
4. März 1993 zu zahlen.

3. Im übrigen wird die Klage abgewiesen.
4. Die Kosten des Rechtsstreits trägt der Kläger 

zu 5/6, die Beklagte zu 1/6.
V o n  R e c h t s  w e g e n  !

T a t b e s t a n d  :

Der Kläger war seit Jahren bei der Beklagten als Baufachar­
beiter zu einem Stundenlohn von zuletzt 20,35 DM beschäftigt. Auf 
das Arbeitsverhältnis der Parteien finden die Tarifverträge für 
das Baugewerbe Anwendung.

Seit dem 6. September 1990 war der Kläger arbeitsunfähig 
krank. Nach Aussteuerung durch die Krankenkasse bezog er vom 
20. Februar 1992 bis 30. Juni 1993 Arbeitslosengeld, danach eine 
Rente wegen Erwerbsunfähigkeit.

Zum Bezug von Arbeitslosengeld war es gekommen, nachdem der 
Kläger im Februar 1992 mit.einem Formular des Arbeitsamtes bei 
der Beklagten erschienen war und diese daraufhin dem Kläger am 
25. Februar 1992 schriftlich bescheinigte:
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"Herr L. ... ist seit dem 06.09.90 arbeitsunfähig 
und kann aus gesundheitlichen Gründen seine Tä­
tigkeit bei uns nicht wieder aufnehmen.
Das Arbeitsverhältnis wurde nicht beendet.
Wir verzichten auf das Direktionsrecht."

Der Kläger verlangt die tarifliche Sonderzahlung für das 
Jahr 1992 in Höhe des Mindestbetrages von 102 Stundenlöhnen und 
hat beantragt,

die Beklagte zu verurteilen, an ihn 2.075,70 DM 
brutto nebst 4 % Zinsen aus dem hieraus sich er­
gebenden Nettobetrag seit dem 4. März 1993 zu 
zahlen.

Arbeitsgericht und Landesarbeitsgericht haben der Klage 
stattgegeben. Mit der zugelassenen Revision verfolgt die Beklagte 
ihren Antrag auf Abweisung der Klage weiter.

E n t  s c h e i d u n g s g r ü n d e  :

Die Revision der Beklagten ist zum Teil begründet. Dem Klä­
ger steht für 1992 nur eine anteilige Sonderzuwendung zu.

1. Das Landesarbeitsgericht hat zur Begründung seiner Entschei­
dung ausgeführt, daß die fehlende tatsächliche Arbeitsleistung 
des Klägers im Bezugszeitraum den Anspruch auf die Sonderzahlung 
nicht ausschließe. Weder der Verzicht der Beklagten gegenüber dem 
Arbeitsamt auf das Direktionsrecht noch der Bezug von Arbeitslo­
sengeld bzw. Erwerbsunfähigkeitsrente führe zum Wegfall des An­
spruchs auf das 13. Monatseinkommen.
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Mit dieser Begründung kann dem Klageanspruch nicht stattge­
geben werden.

2.a) Zutreffend geht das Landesarbeitsgericht allerdings davon 
aus, daß auch ein Arbeitnehmer, der während des ganzen maßgebli­
chen Bezugszeitraumes vom 1. Dezember des Vorjahres bis zum 
30. November des laufenden Kalenderjahres arbeitsunfähig krank 
ist, Anspruch auf das 13. Monatseinkommen in Höhe von 102 Tarif­
stundenlöhnen hat. Dies entspricht der Rechtsprechung des Senats 
seit seiner Entscheidung vom 17. Dezember 1992 (- 10 AZR 427/91 - 
AP Nr. 148 zu § 611 BGB Gratifikation) gerade für den TV 13. ME- 
Baugewerbe vom 27. April 1990. Eine bloße lang andauernde Ar­
beitsunfähigkeit bzw. der Bezug von Krankengeld oder Berufsunfä­
higkeitsrente läßt den Anspruch noch nicht entfallen.

b) In seiner Entscheidung vom 28. September 1994 ( - 10 AZR 
805/93 - AP Nr. 168 zu § 611 BGB Gratifikation) hat der Senat je­
doch im einzelnen ausgeführt und begründet, daß dem Arbeitnehmer 
die tarifliche Sonderzahlung nicht zusteht, wenn er nach langer 
Arbeitsunfähigkeit und Aussteuerung durch die Krankenkasse zu­
nächst Arbeitslosengeld nach § 105 a AFG und später eine Rente 
beantragt und der Arbeitgeber gegenüber dem Arbeitsamt auf das 
Direktionsrecht gegenüber dem Arbeitnehmer verzichtet hat, auch 
wenn das Arbeitsverhältnis rechtlich fortbesteht. In einem sol­
chen Falle sind die durch das an sich fortbestehende Arbeitsver­
hältnis begründeten Bindungen von Arbeitnehmer und Arbeitgeber in 
einer Weise gelockert, die es rechtfertigen anzunehmen, daß ein
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Arbeitsverhältnis im Sinne des TV 13. ME-Baugewerbe, das Grundla­
ge für den Anspruch auf die Sonderzahlung ist, nicht mehr be­
steht.

An dieser Rechtsprechung hält der Senat fest.

Wenn der Kläger darauf verweist, daß es in solchen Fällen 
durchaus auch wieder zu einer Reaktivierung des Arbeitsverhält­
nisses kommen kann, wenn eine Rente abgelehnt wird oder sich der 
Gesundheitszustand des Arbeitnehmers bessert, so kommt es darauf 
nicht an. Maßgebend ist, von welchen Erwartungen die Vorstellun­
gen der Parteien während des Bezugszeitraums geprägt waren und 
wie die sichtbaren Verlautbarungen dieser Erwartungen während 
dieses Zeitraumes weiterwirken. Das rechtlich fortbestehende Ar­
beitsverhältnis mag in solchen Fällen die Reaktivierung erleich­
tern; das ändert aber nichts daran, daß bis dahin nur ein "forma­
les" Arbeitsverhältnis bestand, das nach der Entscheidung des Se­
nats kein Arbeitsverhältnis mehr ist, das nach dem Zuwendungs-TV 
einen Anspruch auf die Sonderzahlung auch ohne Arbeitsleistung 
begründet.

Ausgehend davon stünde dem Kläger für das Jahr 1992 eine 
SonderZahlung nicht zu.

3. Im vorliegenden Fall hat die Beklagte allerdings erst im Fe­
bruar 1992 und damit im Laufe des maßgeblichen Bezugszeitraumes 
(1. Dezember 1991 bis 30. November 1992) auf ihr Direktionsrecht 
gegenüber dem Arbeitsamt verzichtet und dadurch dem Arbeitnehmer
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den Bezug von Arbeitslosengeld ermöglicht. Dieser Umstand erfor­
dert eine andere rechtliche Beurteilung.

Nach § 2 Abs. 4 TV 13. ME-Baugewerbe erhält der Arbeitneh­
mer, dessen Arbeitsverhältnis vor dem Stichtag, dem 30. November, 
rechtlich beendet wird, ein anteiliges 13. Monatseinkommen, wenn 
er das Arbeitsverhältnis kündigt, um die Voraussetzungen für den 
Bezug einer Rente aus der gesetzlichen Sozialversicherung zu 
schaffen, oder wenn das Arbeitsverhältnis einvernehmlich aufgeho­
ben wird. Hätten die Parteien ihr Arbeitsverhältnis einvernehm­
lich zum 25. Februar 1992 aufgehoben, damit der Kläger Arbeitslo­
sengeld und später eine Rente beantragen konnte, stünde ihm ein 
anteiliges 13. Monatseinkommen in Höhe von 2/12 des Mindestbe­
trages zu.

Im vorliegenden Falle haben die Parteien das Arbeitsverhält­
nis zwar nicht rechtlich vollständig beendet, sie haben jedoch 
ihre Bindungen aus dem rechtlich fortbestehenden Arbeitsverhält­
nis soweit gelockert, daß nach der Rechtsprechung des Senats ein

i

Arbeitsverhältnis, das Grundlage für den Bezug des 13. Monatsein­
kommens sein kann, nicht mehr besteht. Das vom TV 13. ME-Bauge- 
werbe für den Bezug der Sonderzahlung vorausgesetzte Arbeitsver­
hältnis ist damit ebenso beendet worden, wie es bei einer auch 
rechtlichen Beendigung des Arbeitsverhältnisses insgesamt der 
Fall gewesen wäre. Das rechtfertigt es, dem Arbeitnehmer auch in 
einem solchen Falle einen Anspruch auf eine anteilige Sonderzu­
wendung zuzuerkennen.
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Dem Kläger stehen daher für das Jahr 1992 nur 2/12 des Min­
destbetrages des 13. Monatseinkommens für dieses Jahr zu. Soweit 
er die volle Sonderzahlung begehrt, ist seine Klage unbegründet.

Die Kostenentscheidung folgt aus § 92 ZPO.

Matthes Dr. Freitag Bock
Lindemann Großmann
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